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Fnokten v. Nette

der m die Die ſranzöſiſchen Wahlen.

Neujahrsled d In i iin Das Reſultat der Wahlen in Frankreich läßt
n Ros entpennnach nunmehr beinahe vollſtändig überſehen faſt
on eiten i uns allen Wahlkreiſen, mit Ausnahme der Colonien,

nd die Nachrichten eingetroffen und iſt bereits mit
Chool d I ſummter Sicherheit zu erkennen, daß die Re
den las Loheublikaner den Sieg davon getragen haben. Auch

e neue Kammer wird eine republikaniſche Mehr
eit aufweiſen. Wir haben die Gefahren, welche

z. Morgengehetd ger Sieg der ultramontanreactionären Beſtrebungen

r die innere Ordnung Frankreichs wie für den
ſeden Europas in ſich ſchließen würde, oft genug

weite Kinderbeneh

idacht v. Abt,

ſein. Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer
am 21. d. M. den Landtag nicht in Perſon er
öffnen, vielmehr ſoll mit dieſer Feier der Vice
Miniſterpräſident Camphauſen beauftragt worden
ſein. Der Eröffnung im Weißen Saale des
hieſtgen königlichen Schloſſes wird um 11 Uhr der
übliche Gottesdienſt im Dom und in der St.
Hedwigskirche vorangehen.

Se. Majeſtät der Kaiſer beabſichtigt am
25. d. M. einer Einladung des Botſchafters, Grafen
Stolberg, zu entſprechen und ſich zur Abhaltung
von Jagden nach Wernigerode zu begeben.

Der Kronprinz gedenkt an ſeinem Ge
e ärörtert, und begrüßen es mit hoher Befriedigung, burtstage, dem 18. d. M., einen Ausflug zu

ſaß an dem geſunden Sinn der franzöſiſchen machen und wird daher keinerlei perſönliche Gratu7 O Wähler dieſe Beſtrebungen geſcheitert ſind. Jm

Freitag den h deanzen römiſchen Lager aber wird Schmerz und
Concerte Frauer herrſchen, daß die ſchönen Hoffnungen zu
hen ſichte geworden ſind, Frankreich werde ſich zum
ch Aſche ohne enſtfertigen Schergen der ultramontanen Umſturz

u

lationen annehmen.
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, iſt

das Entlaſſungsgeſuch des Grafen Eulen-
burg von S. M. dem Kaiſer ablehnend be
ſchieden und dem Grafen Eulenburg nur ein längerer

M ane hergeben. Es taucht nun die Frage auf, wie es heißt ein viermonatlicher Urlaub
und Wilhelm bie weiden ſich die Dinge in Folge des republi bewilligt worden. Mit der Vertretung iſt der

upletſänger d aniſchen Wahlſteges weiter entwickeln. Daß der
iten hauſes Narſchallpräſident dieſe Antwort auf ſeinen Gewalt

Entree 50 et vom 16. Mai ruhig hinnehwen, das Miniſterium
n ntlaſſen und ſich mit den gemäßigten Republikanern

ich Minerſtandigen werde, iſt nach den bisherigen Kund
bungen Mac Mahons nicht zu erwarten. Zu

Tiurp- Von hat er in dieſer Beziehung ſeine Abſichten
a de egeſprochen. Aller Vorausſicht nach wird viel
ingeſtunde. Wehr ſeht erſt der eigentliche Kampf beginnen.
y den l. d an muß erwarten, daß der Marſchall die Kammer
mochen bermals auflöſen und den Verſuch machen wird,

J Pehnt Hülfe des Senats das Budget zu erneuern
A. n die Steuern ohne Bewilligung der Volksver

an k, ketung zu erheben. Es wäre damit der Ver
n weeaſingebrnch vollzogen und den weiteren Gewalt

m n ſten Thür und Thor geöffnet. Die Dinge treiben
neben mnſſt nothwendig zum Büurgerkrieg und vielleicht

Keulirt die Regierung ſogar ſelbſt auf Volks
lmulte und bewaffneten Widerſtand, um ihre

t läne mit Hülfe der Militärgewalt durchzuſetzen.
einhad Nuer bonapartiſtiſche Staatsſtreich wirft ſchon be

S oſn in nklich ſeinen Schatten voraus. Ob er freilich
ß Velohnun ingen wird, iſt eine andere Frage. Es eröffnet

ber ment auf dieſe Weiſe die Ausſicht auf erbitterte
e ämpfe, und kein Menſch kann den endlichen Aus

tlich ben h ng vorausſagen. In dem Ringen um die Macht
e die franzöſiſche Nation ihre beſten Kräfte
ammlung in h anſetzen, die Leidenſchaften der Parteien werden

Ottyker g ulnf den höchſten Siedegrad getrieben werden und
bekannt liegt in dieſem Chaos die Zukunft.
e verblendete und leidenſchaftliche Politik des
Porſchallpräſidenten, die gegen den Willen der

Nation ein Regiment der clericalen Reaction und
h narchiſchen Reſtauration anſtrebt, treibt die
Mtiſis zu einer furchtbaren Höhe, und die gegen
tigen Machthaber ſollten ſich angeſichts der am

für ſeine
hilf

o ä Atober kundgegebenen Geſinnung der fran
ter bis 10 ſiſchen Nation noch einmal die ganze Tragweite

gilo gut von ihnen eingeſchlagenen Politik vorhalten, ehe
Kil,n Kilo des Land in den wildeſten Parteikampf ſtürzen.

nun e Heukſchland.
Berlin. Der Kaiſer litt, wie aus Baden

aden gemeldet wurde, in der vorigen Woche an
r leichten Erkältung, wie wir jetzt erfahren, ſoll

Achſtderſelbe nun faſt vollſtändig wieder hergeſtellt

Stagatsminiſter Dr. Friedenthal betraut.
Daß der hoch verdiente Chef der Marine

verwaltung, General v. Stoſch, die längſte Zeit
in ſeiner gegenwärtigen Stellung geweſen ſein wird,
wurde ſchon gemeldet. Es iſt nicht möglich ge
weſen, die Differenzen auszugleichen, die zwiſchen
ihm und dem Reichskanzler während der letzten
Reichstagsſeſſton aufgetreten waren, und weil des
halb ein erſprießliches Zuſammenwirken nicht zu

erreichen iſt, ſo ergiebt ſich der Rücktritt des Herrn
v. Stoſch als Nothwendigkeit. Durch die Zurück
verſetzung zur Armee an die Spitze eines Armee
corps wird einem alten Wunſche des Chefs der
Admiralität genügt. Man nimmt an, daß Herr
v. Stoſch bis zur nächſten Reichstagsſeſſton in die
ihm zugedachte neue Stelle eingetreten ſein wird.

Die Fractionen des Abgeordneten
hauſes verſammeln ſich Sonntag Abend zu
Hertraulichen Beſprechungen. Der Fractions-
vorſtand des Centrums hat die Mitglieder dringend
aufgefordert, pünktlich zum Beginn der Seſſton
hier zu erſcheinen, und die Mitglieder der übrigen
Parteien werden ſich das geſagt ſein laſſen.

Nach den officiellen Telegrammen des
„Wolff' ſchen TelegraphenBureau“ ſteht es feſt,
daß das deutſche Panzergeſchwader die
Ruckreiſe in die Heimath ohne Säumen fortſetzt.
Die Heimberufung war längere Zeit hindurch frag
(ich, weil der Reichskanzler auch für den nahenden
Winter eine impoſante Vertretung der deutſchen
Flagge in den türkiſchen Gewäſſern durch die orien
kaliſchen Conſtellationen für geboten erachtete. Wie

verlautet, hat Fürſt Bismarck nur ungern von
ſeiner Forderung Abſtand genommen, deren Ver
wirklichung auf Schwierigkeiten von Seiten der
techniſchen Verwaltung geſtoßen war.

Das deutſche Uebungsgeſchwader iſt
am 15. October in Plymouth eingetroffen.
Der deutſche Aviſo „Falke“ iſt am 14. d. in
Gibraltar angekommen.

Die Reichsregierung ſcheint entſchloſſen, dem
oft völkerrechtswidrigen und herausfordernden Auf

treten vieler ſüdamerikaniſcher Regierungen
energiſch entgegenzutreten. Geht dies bereits aus
der wiederholt erwähnten Ausſendung der Corvette
Euſabeth“ nach Nicaragua hervor, wo dieſet

die in der Eiſenſtuck-Affaire verletzten deutſchen
Intereſſen kräftigſt wahrnehmen ſoll, ſo kommt ein
weiterer Beleg für die oben ansgeſprochene Anſicht
durch die dem Capitän S. M. Schiff „Vineta“
ertheilten gemeſſenen Jnſtructionen hinzu, unver
züglich die Freilaſſung der bei der bekannten
Schlägerei in Santos widerrechtlich verhafteten
Mannſchaften der gedachten Corvette zu erwirken.
Die braſiligniſche Regierung hat früher bereits
wegen ähnlicher gewaältthätiger Verhaftung deutſcher
Matroſen Anlaß zu ernſten Klagen gegeben.

Dem Baron Bernhard von Tauchnitz
in Leipzig iſt Namens des deutſchen Reiches das
Exequatur als großbritanniſcher Generalconſul für
das Königreich Sachſen, das Großherzogthum
SachſenWeimar- Eiſenach und die ſächſtſchen Herzog

thümer Meiningen, Altenburg und Coburg Gotha
ertheilt worden.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Offtcielles Telegr. aus GornjiStuden

vom 15. d. Am 13. d. griff eine über 1000
Mann ſtarke, aus Infanterie und Cavallerie be
ſtehende Bande BaſchiBozuks, welche von den
Bergen heruntergekommen war, das Dorf Moren
unweit Heleng an. Dieſelbe wurde durch 4
CEompagnien des Siewsk'ſchen Regiments und 2
Schwadronen des Dragonerregiments „Kriegsorden“
zurückgeſchlagen. Die Türken zogen ſich eiligſt zu
rück, erlitten große Verluſte und ließen viel Todte
zurück. Unſer Verluſt betrug 4 Mann verwundet.

Die Türken fahren fort, Truppen gegen die
Armee des Großfürſten Thronfolgers zu concen
triren.

Telegramm des „Golos“ aus Jgdyr vom
14. October Heute machte die türkiſche Cavallerie
Demonſtrationen gegen unſere Stellung und unſer
Centrum wurde von kürkiſcher Infanterie ange
griffen. Alle Anſtrengungen des Feindes wurden
durch unſere Truppen vereitelt.

Officiell wird aus Karajal unterm 14. ge
meldet: Moukhtar Paſchas Truppen lagerten nach
dem Rückzuge ihres rechten Flügels und Centrums
am 9. d. in den vorher befeſtigten Poſitionen an
dem nördlichen Ausläufer des Aladſhis bei Awliar,
den wiſinkoier Höhen und KleinJagnis. Unſere
Truppen, den Feind verfolgend, beſetzten am 10.
Kiſiltepe mit den Dörfern Subbotan und Chadjiwali,
ſowie den Berg GroßJagni. Am 13. Morgens,
vom KleinJagni und den wiſinkoier Höhen herab
ſteigend, griffen die Türken plötzlich die von uns
vor Groß-Jagni errichtete Redoute an. Ungeachtet
eines concentrirten Feuers auf die Redoute und
ungeachtet die Angriffe ſeitens der Türken wieder
holt wurden, ſchlugen das die Redoute vertheidigende
Bataillon und die zur Hülfe herbeieilenden drei
Bataillone des mingreliſchen und des tiflisſchen
Regiments glänzend alle Angriffe der 11 türkiſchen
Bataillone ab. Die Türken hinterließen 100 Todte.
Unſer Verluſt an Todten und Verwundeten über
ſteigt nicht 100.

Officielles Telegramm von der Kaukaſus
armee: Geſtern großer Sieg über Mukhtar
Paſcha. Viele Kanonen und Gefangene. Die
Türken wurden von der Straße nach Kars abge
drängt. Andere Einzelheiten fehlen. Ein Tele
gramm vom 16. d. aus Moskau bringt hierüber
Folgendes: Die Ruſſen griffen am Montag früh



9 Uhr die Stellung Müukhtar Paſchas an.
Kaukaſtſche Grenadiere ſtürmten den Avmiagsberg,
den Schlüſſel der türkiſchen Stellung. Mükhtar
wurde nach zweiſtündigen Kampfe in die Flucht
geſchlagen. Sein Lager, viele Gefangene, Geſchütze,
Gewehre und Vorräthe ftelen in die Hände der
Ruſſen. Der Feind ſuchte ſtch in der Richtung
auf Kars oder Erzerum zurückzuziehen er wurde
verfolgt.

Telegramm der „Preſſe“ aus Bukareſt, 13.
d. M. Türkiſche Ueberläufer aus Plewna be
richten, daß unter den Türken Hungerkrankheiten
herrſchen und die Truppen die Uebergabe verlangen
nur Osman Paſcha bleibe noch ſtandhaft.

Türkei. Nach in Conſtantinopel eingegangenen
Berichten hat Moukhtar Paſcha ſeine Armee bei
Aladjadagh eoncentrirt und befeſtigt ſeine Po
ſitionen daſelbſt.

Die „Pol. Corr.“ veröffentlicht den Auszug
aus einer Note des türkiſchen Miniſters der aus
wärtigen Angelegenheiten an den türkiſchen Bot
ſchafter in London zur Mittheilung an den Grafen
Derby. Die Note betrifft die Beſchwerden der
Pforte gegen Griechenland und enthält die Drohung,
das Uebel nöthigenfalls mit der Würzel ausrotten
zu wollen. Graf Derby übermittelte, wie die
„Pol. Corr.“ weiter mittheilt, die Note dem Mi
niſter Tricoupis mit der Mahnung, Griechenland
möge ſeine Aufmerkſamkeit lieber der inneren Ent
wickelung des Landes und dem beklagenswerthen
Zuſtande ſeiner Finanzen zuwenden. Tricoupis
beantwortete die Note der türkiſchen Regierung und
die Bemerkungen des Grafen Derby zu derſelben
durch eine Note an den griechiſchen Geſchäftsträger
in London, in welcher er die Beſchwerden der
Pforte einzeln zurückweiſt, die in der Türkei herr
ſchende Mißwirthſchaft allein für Alles verant
wortlich macht und betont, wenn die Türkei Grund
zu Beſchwerden gegen Griechenland habe, ſo möge
ſte ſich nicht an England, ſondern an Griechenland
ſelbſt wenden.

Serbien. Laskar Katargin hat dem
Fürſten ſein Beglaubigungsſchreiben als außer
ordentlicher Geſandter Rumäniens überreicht. Ge
neral Ranko Alimpics hat ſich an die Drina be
geben, um bei Sakar Befeſtigungen ausführen zu
laſſen.

Ausland.
Jtalien. Die Congregation der Riten hat

das Geſuch um Seligſprechung der Jung
frau von Orleans zurückgewieſen.

Frankreich. Ein Telegramm vom 14. d.
meldet aus Paris Die hieſtgen Wahlen ſind
bei ungewöhnlich ſtarker Betheiligung überall in
muſterhafter Ordnung und in vollſtändigſter Ruhe

Den ganzen Tag über war dievollzogen worden.
geſammte Garniſon von Paris ſowohl wie von
den umliegenden Forts in den Caſernen eonſignirt.
Die Boulevards und das Quartier Latin waren
Abends von großen Menſchenmaſſen angefüllt
Einzelne Rufe „Es lebe die Republik!“ wurden
gehört, auch kamen unter der ſich drängenden
Menge einzelne Reibungen vor, hauptſächltch vor
der Redaction des „Figaro“. Die Polizei führte

und die Acte der Regierung dieſe Enquete müßte
nach ihrer Meinung ſofort in jedem Wahlbezirk
vorgenommen werden, um gleich mit dem Zu
ſammentritt der Kammern Alles für den Proceß
gegen das Miniſterium bereit zu haben. Die
conſervativen Journale affectiren eine große
Befriedigung J Miniſterium des Jnnern
berechnet man den Gewinn der Conſer-
vativen auf 40 Sitze; außerdem meint man
dort, daß die Conſervativen in 10 Stichwahlen
des Sieges ſicher ſeien.

Den „Temps“ zufolge wäre das Wahl
ergebniß folgendes Von 516 bekannt geworde
nen Wahlen ſind 317 republikaniſch, 99 bona
partiſtiſch, 45 monarchiſtiſch, 44 legitimiſtiſch und
11 orleaniſtiſch ausgefallen.

England. Einer Mittheilung der „Whitehall
Review“ zufolge iſt die Schaverei in Mada-
gascar vollſtändig beſeitigt. 300,000 Selaven
ſind frei! Dieſes Reſultat iſt hauptſächlich durch
die Bemühungen des britiſchen Conſuls erreicht
worden, welcher durch einen Federſtrich 1877 nahezu einen um 5 Uhr 15 Min. nach Leipzig gehend

daſſelbe erreicht hat, was 1863 eine Parlaments
acte und 20 Millionen erforderte. Damals ward
bekanntlich die Sclaverei in den britiſchen Colonien
für ungeſetzlich erklärt und im darauf folgenden
Jahre erhielten 770,280 Sclaven ihre Freiheit.

Wie richtig das franzöſiſche Sprüchwort iſt,
daß der Appetit beim Eſſen kommt, beweiſt Eng
(and, indem es, nach kaum vollzogener Annexion
von Transvaal, ſich anſchickt, auch den Oranje
Freiſtaat zu verſchlucken. Es iſt dies eine von
Boers holländiſchen Urſprungs gegründete Republik
von 2260 Quadrat-Meilen mit etwa 37,000
weißen und 45,000 farbigen Einwohnern. Um
dem Ganzen ein Mäntelchen umzuhängen, wird
die Sache ſo dargeſtellt, als wenn die Annexion
von den Bürgern des Oranjefreiſtaates gewünſcht
werde.

Jn Wolverhampton herrſcht große Gährung
in Folge der Einführung deutſcher Maurer
geſellen. Jn einer Maſſenverſainmlung von
heimiſchen Maurergeſellen wurde gegen die Ein
führung der Fremdlinge energiſch proteſtirt und das
Vorgehen der Meiſter ſtark gemißbilligt. Nichts
deſtoweniger hat ein Meiſter 40 ſeiner Geſellen
entlaſſen, weil ſte wegen der Einführung deutſcher
Arbeiter ſtrikten.

Amerika. Der Häuptling der NezPercés
Jndianer, Joſeph, hat ſich mit ſeinen 60 ihm
noch übrig gebliebenen Kriegern nach fünftägiger
Einſchließzung dem General Miles am 5. October
ergeben. Der Krieg iſt damit beendet.

kreiſes, der Stadt Eisleben und üngnund von LangeneichſtädtOberwünſch an b
geſchloſſen.

Calbe a. d. M. Wie jetzt berichtigend h
merkt wird, feiert der Veteran Acker hauſen hen
allerdings am 18. December d. J. ſeinen 100 n
jährigen Geburtstag, er hat ſich aber nicht n
Kurzem wieder verheirathet. Die letztere ſalſt an
Nachricht war zuerſt von einem Berliner Balt
verbreitet worden.
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Localnachrichten.
Merſeburg, den 18. October 1877.
Mit dein 15. d. M. iſt auf der Thür

güſchen Eiſenbahn der WinterFahrplan
Kraft getreten. Derſelbe bringt im Verkehr d
hieſtgen Station keine Veränderungen mit ſich
gegen dürfte der Wegfall des um 4 Uhr 18 M Il

von Corbetha nach Leipzig gehenden Perſonen vaſol
n Vehnun

5 Uhr 16 Minuten expedirten Schnellzuges m
n tſhon

Perſonenzug auch für das hieſtge Pubſkum n e dele
perten
hin G
behahrte

un der fein
hen du

Je
n ſeites

berhrach

t den

reſſe haben. In den Anſchlüſſen der Thüringiſche
Localbahnen ſind außerdem mehrfache Abänderun
eingetreten.

Nach Ablauf der Ferien eröffnete am M
tag Abend im Beiſein des Curatoriums und d
Lehrer Herr Bürgermeiſter Reinefarth die nun
mehr Seitens der Stadt übernommene hie
Häandwerker Fortbildungsſchule J
kürzer, kräftiger Anſprache gedachte er der hof
Verdienſte, die ſich der hieſtge Gewerbeverein
die Anſtalt erworben hat und ſprach die Hoffü
aus, daß dieſer auch fernerhin der Schule
Intereſſe bewahren wird. Mit wenigen Wort e
die Lehrer noch zur Ausdauer in der bisher n n
wieſenen Tüchligkeir aufmunternd, wandte erſ n de
ſodann an die Schüler, ihnen das Gute vor Auf e

bhaltend, was durch die Schule bezweckt werde n M hnne
ſte zum Fleiß und zur Ordnung ermahnend. ne
Herr Rector Block ergriff hierauf das We
ging ſpeciell auf die Bildung und den bisher Ut
Beſtand der Schule ein und ermunterte im An r
ſchluß hieran die Schüler zu Fleiß und Eifer men
einen Hinweis auf mehrere der angeſehenſten h n
ſigen Bürger, die gleichfalls Zöglinge des Jnſtin n
geweſen ſind. Der Namensaufruf und die V m
weiſung der Schüler nach ihren reſp. Klaſſen ſche Angſt

die Feier. nnd berttDer 9. Curſus der Winterſchule n
hieſtgen landwirthſchaftlichen Vereins wurde gen ſt gan

S en AnNachmittag 2 Uhr im Saale des Rathotellt en
Der Congreß der Union iſt am Montag

in Waſhington zu einer außerordentlichen Sitzung
zuſainmengetreten. Das Repräſentantenhaus hat
alsbald ſeine Conſtituirung vorgenommen

Aus der Provinz.

vom Vorſitzenden dieſes Vereins, Regierungs eng
Schöntan, mit einer Anſprache eröffnet. e
hierauf vom Lehrer Glaß vorgenominener Name er

5 taufruf der zum Unterricht Angemeldeten ergab n
Anweſenheir von 40 Schülern An dieſen gen

Auf der Feldmark der Domaine Zeitz bei
Belleben ſind unterirdiſche Gänge entdeckt worden,
welche zu einem Schloſſe geführt haben ſollen, daß
früher dort geſtanden hat. Ein Ochſe ſank am
141. d. M. bei der Feldarbeit in die Tiefe und fand
man dadurch die Gange. Jn einer geräumigen

das Auseinandergehen der Menge herbei und ließ Niſche fand man auch einen großen eiſernen Kaſten,
die Straße räumen, zu einer ernſteren Unordnung
kam es nirgends.

Die Reſultate der Wahlen ſind nun
mehr aus allen Theilen des Landes mit Aus
nahme der Colonien, bekannt. Hiernach
werden die Parteiverhältniſſe im Ganzen und
Großen ſolgendermaßen geſchätzt: 201 Conſervative,

314 Republikaner an engeren Wahlen ſind 14
erforderlich. Die Conſervativen haben von den
früher innegehabten 158 Sitzen 142 behalten, 17
verloren, dagegen 59 gewonnen die Republikaner
behielten von ihren 363 Sitzen 297 und verloren
59, während ſie 17 Sitze den Conſervativen ab
gewannen. Die republikaniſchen Jour-
nale verbergen ihre Enttäuſchung nicht. John
Lemoinne erklärt im „Journal des Débats“, daß
ihm dies Reſultat Trauer einflöße er verlangt
von den conſervativen Republikanern, Maß zu
halten und der Geſetzlichkeit, der Ordnung und der

republikaniſchen Verfaſſung treu zu
bleiben.

welcher indeß ſo ſchwer war, daß man erſt beſon
dere Vorrichtungen treffen muß, um ihn an die
Oberfläche zu befördern.

Jn Tunzenhauſen ſind 26, im Dorfe Schallen
berg 20, in Sömmerda über 50 von einem wuth
kranken Hunde gebiſſene Hunde auf Veranlaſſung
der bezüglichen Polizei Verwaltungen erſchoſſen
worden. Glücklicher Weiſe wurden Menſchen von
einem tollen Hunde nicht gebiſſen.

Die Direction des landwirthſchaftlichen Cen
tralvereins der Provinz erſucht diejenigen ihrer
Zweigvereine, die zu Preußen gehören und welche
ſich behufs Unterſtützung ihrer für das Jahr 1878
beabſichtigten Unternehmungen zur Förderung der
Landescultur um Antheile an denjenigen Zuſchüſſen
aus Staatskaſſen bewerben wollen, die von dem
königl. Miniſterium für die landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten dem Centralverein gewährt werden,
ihre Anträge bis ſpäteſtens zum 15. November
d. J. einzureichen. Dein landwirthſchaftlichen

Die „République frangaiſe“ verlangt eine Centralverein der Provinz Sachſen c. haben ſich
ümſangreiche Enquéte über die officielle Candidatur ferner die Zweigvereine des Erfurter Berg

lichen Act ſchloß ſich ein Vortrag über das Den in dß

i ge
a 9 Morhen ſünßden Unterſchied vorführte, der zwiſchen der damalſ

nein

5 T d. an Fußihrem Theile zur weiteren Hebung und Förder du

n
erſte Unterrichtsſtunde wurde auf heute Vormilſ in

am Dienſtag HRachmittag in Heuſchkels Berg

tief in den linken Unterſchenkel zu ſtoßen. M

ſelben jedoch nicht zu Hauſe und begab ſt

h

aäder bereits ſo ſehr erſchöpft, daß er nach mehren

unW ndem der Tod ärztlich conſtatirt, wurde der ehe

t ſoim Leichenraume des hieſtgen Krankenhauſes un i

„Ber Bauernſtand im Mittelalter“, in dem b poen,

damalſ nh
traurigen Lage ihres Standes und der eigen

en

t herig

der Landwirthſchaf i wo
h

9 Uhr angeſetzt.
von hier h

e J neAbſchneiden eines Stockes das Unglück, mit d ehe

die Gefährlichteit der Wande zu ahnen, lif en

zu deſſen Collegen H., woſelbſt er auf ſein m

jedoch die Kräfte des Verwundeten durch den e

hintereinander folgenden Ohn machten innerhalb

J i n Leſtorbene, der keine Familie mehr beſitzt einſtwil

gebracht. h

Glaß den jungen Landwirthen in lebhaften ſa

den &0
ſteht und knüpfte Hieran die Mahnung a

t ſowohl zu ihrem eigenen
zum Wöohle der Geſammtheit mitzuwirken.

n Sohn

Der Schiffer Carl Sorge ne

ch u nMeſſer abzugleiten und ſich die Künge etwa h

nach der Stadt zum Heilgehülfen M.

Leider wachlangen ſchleunig verbunden wurde. Lider

geheuren Blutverluſt aus einer durſchnittenen Ha

Minuten im Geſchaft des tn H. verſched

h

h Wenhet



n Dieſer Tage iſt die Frau des hieſtgen Bür
in gers H. ſpurlos verſchwunden. Das ihrem Manne

die Iſt bil ſehlende Eigenthum deutet darauf hin, daß der
an tet Lechſinn die Frau zu einem ſträflichen Schritte
iber d M bewogen hat.

hat a Nach unweſentlichem Wortwechſel mit einem
k. n i jungen, etwas exaltirten Fußbekleidungskünſtler ver

in

ünen V

n begeben. Unterwegs
ten

ctob

u 4wenn drohende Angreifer vor, mit ſeinem Todtſchläger
gende v einſtweilen auf die Seite zu treten. In gemeſſener
o n Entfernung verfolgt er ſein entſchlüpftes Opfer bis
vditin en u deſſen Wohnung, wirft ihm noch die ritterliche

Aufforderung nach, mit vor das Sixtithor zu kommen,

l. W 2 gen n und verſchwindet im Dunkel der Nacht.
in n S Ueber die letzten Stunden des am Sonnabend

Ruſſen der hen früh hingerichteten Arbeiters Beck von hier bringt
Mohe Mh her Hamburger Correſp. unterm 13. d. Folgendes

Beck bewahrte auch während des geſtrigen Nach
etlen eröfften u mittags und der ſeiner Hinrichtung vorhergehenden Nacht
des Curatorin die unter dem Zuſpruch des Paſtor Ebert gewoönnene
Reinefant Nachdem er vorgeſtern gegen Mittag ausGemüthsruhe.

ß en Händen ſeines geiſtlichen Tröſters das Abendmahldi übernonn i empfangen, verbrachte er den Nachmittag in ruhigem

ildungsſchi Geſpräch mit dem Erſteren. Nur wenn Paſtor Ebert
e gedachte a ähn für einen Augenblick verließ, verrieth eine gewiſſe
hieſige Haſt, mit welcher er ſich mit den ihn bewachenden Con
n Mi ablern über ganz gleichgültige Dinge, wie z. B. das
und ſprach h Tabakrauchen und dergleichen, unterhielt, die fieberhafte

rhechin du Angſt ſeiner Seele. Am Abend aß er ein Butterbrod
Mit wen und etwas Obſt und trank ein Glas Rothwein dazu

m Laufe der Nacht übermannte ihn dann plötzlich jener
Sdauer in d Stumpfſinn und jene Geiſtesabweſenheit, welche er gleich
munternd, van nach Empfang der Nuchricht, daß das Todesurtheil be
hnen das O ſtätigt ſet, an den Tag gelegt hatte. Nach einer Stunde
ſchule ben alte er ſich aber wieder und verſuchte zu ſchlafen
Sein Schlaf war jedoch unruhig und von kurzer Dauer.
Okdnung am um 5 Uhr machte er zum letzten Mal ſeine Toilette

griff hietaf Er wechſelte die Wäſche, wuſch und kämmte ſich, behielt
dung und aber im Uebrigen ſeine gewöhnlichen Kleider Jetzt

wurde ihm noch Caffee angeboten, er ſchlug ihn aber
Und ernin ns und bat ſich noch ein Glas Rothwein aus, welches
zu Fleiß er dann langſam austrank. Jnzwiſchen war es 52 Uhr

re der annſſe geworden. Man hatte den Beck bis dahin darüber in
lls Zöglinge d nkenntniß gelaſſen um welche Stunde die Execution

n ſtattfinden werde jetzt trat aber Paſtor Ebert, welcher
nensauſti hn im Laufe der Nacht nur für Augenblicke verlaſſen

ihren reſp hatte, mit dem geiſtlichen Ornat bekleidet, wieder in Beck's

elle ein und verkündete ihm, daß er nur noch eine
albe Stunde zu leben habe. Der Verurtheilte empfing
dieſe Botſchaft ganz gefaßt und behielt ſeine Ruhe bis
zum lezzten Augenblick. Unmittelbar nach Paſtor Ebert

war auch der Vertheidiger Dr. Nathan in die Delin
Vereins Meye guentenzelle eingetreten und heruhigte ſeinen Elienten

vpracht an omals über das Schickſal ſeiner Frau und Kinder.
Anſprache i die Frage ſeines Vertheidigers, ob er an ſeine Frau

u Etwas zu beſtellen habe, gab er mit bewegter
ht Angenhetrſ ine zur Antwort. „Vele herzliche Grüße.“ Etwa
Mech An d Minuten nach 6 Uhr erſchien der Gefängniß Jnſpector
ſülein. u Jir mit vier Oſfficianten in der Zelle des Geſangenen,
Vortrag üben ihn abzuholen, Paſtor Ebert ſagte zu ihm: „Beck,
Mittel wir müſſen jetzt gehen. Der Letztere wandte ſich nach
virthen in ledhaſt dieſen Worten gang ruhig dem Ausgang zu, ſtieg an der
der zwiſchen da Seite des Geiſtlichen und von Jürs und den Officianten
der zu geſolgt, ſicheren Schrittes die Treppe hinunter und dem

andes und d mit ſeinen Stufen der Raboiſenwäche zuzekehrten Schaffot
n die Minne Hier am Fuße der Stufen blieb Paſtor Ebert, ein
n Hebin und en verrichtend, zurück, und Veck beſtieg allein

t gen h s Schaffot, wo er von dem Scharfrichter Dahl am
ohl zu e Arm äangefäßt, in die nöthige Stellung gebracht und
mntheit m on dem Sohn und dem Knecht des Dayl an das Brert
urde auf heu

der Winkel

hen Vereins

Sgale d

S

(feſtgeſchnallt wurde. Das letztere ſenkre ſich mit dem
Ainqüenten, man hörte einen dumpfen Schlag und die

e Wnlichtung war vollſtreckt. Die Leiche des Hingerichteten
Sorge urde ſofort an Ort und Stelle eingeſargt. Der ganze

in Helſht r Aet der ſchauerlichen Execution, von der Ankunft
z das Ungtee Dlinquenten am Schaffot bis zum Sturz des

e Kinge alt 5 les währte nicht mehr als 21 Secunden. Der Leichnam
ich die d l S Gercchteten wurde, nachdem ihn die anweſenden vier
chentel Grichtsargte unterſucht harten, nach der Anatomie ge
ind zu acht und ſoll dort ſecirt werden.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Carl Louis RockendorfS Der Oekonom

Gemeinden

4. Abends geſellige Vereinigung in Trietſchlers Reſtau
ration ſtatt.
S Die Folgen des Zuſammenbruchs der Ritterſchaft

lichen Ereditbank in Stettin beginnen ſich bereits geltend
zu machen. Bei den Banken laufen zahlreiche Deppoſiten
kündigungen ein, die täglich fälligen Depoſiten werden
zurückgezogen. Jn Stettin ſteht eine ganze Reihe von
Kaufleuten, man nennt einige zwanzig welche durch die
Kataſtrophe bei der Ritterſchaftlichen Privatbank in Mit
leidenſchaft gezogen worden, vor dem Concurs. Ein dort
domicilirendes Jnſtitut, das Pfandbriefe emittirt, die
Stettiner NationalHypotheken-CEredit- Geſellſchaft ſtand
ebenfalls mit der bankerotten Bank in Verbindung von
betheiligter Seite wird verſichert, daß die Schädigung
eine geringe ſei, vielleicht 325,000 Mk. und ſonach nur
die Commanditaire des Jnſtituts durch einen Dividenden
ausfall betroffen würden, andererſeits geht jedoch das
Gerücht, daß zwiſchen der fallirten Bank und dem Pfand
briefinſtitut gewiſſe Garantieverhältniſſe beſtehen. Seit
drei Tagen ſind die Pfandbriefe der NationalHypotheken
Eredit Geſellſchaft deshalb in großen Poſten an den
Markt gekommen. Bei dem Krach erleidet auch der
pommerſche Provinzialfonds einen ſtarken Verluſt, der
auf zwei Millionen Mark abgeſchätzt wird.

Wie man ferner dem „B. B.C.“ aus Stettin mit
theilt, hat Herr Pabſt, der Director der Ritterſchaftlichen
Privatbank, unmittelbar ehe er ſich das Leben nahm, ein
Teſtament für ſeine Familie ausgeſetzt, in dem er im
Hinblick darauf, daß es wenige Tage ſpäter aus der Welt
ſcheiden mußte, einige letztwillige Verfügungen traf. Zu
gleich entnahm er aus der Kaſſe der Bank, deren Zu
ſammenbruch zwei Tage ſpäter erfolgte, ſein eigenes Ver
mögen und das der Wittwe des früheren verſtorbenen
Directors Hinderſin, ſo daß beide Familien nicht in den
vollſtändigen Ruin der Bank mit verwickelt worden ſind.

Der geſetzlichen Vorſchrift gemäß ſind dieſer Tage
in Dresden die Kinderſpielwanren-Vorräthe von 72 ver
ſchiedenen dortigen Händlern in Bezug auf die dazu ver
wendeten Farbeſtoffe wohlfahrtspolizeilich revidirt und
hierbei bei 12 derſelben eine Anzahl verdächtig er
ſchtenener Gegenſtände mit Beſchlag belegt worden.
Auch auf inwendig mit arſenikſaurein Kupferoxyd ſchön
grün gefärbte gifrige Briefcouverts iſt ſeitens der
Dresdner Wohlfahrts- Polizei bereits gefahndet worden.

Am 6. October feierten die Arbeiter des Guts
pächters in Stemerode bei Heiligenſtadt das Ernrefeſt
durch ein Mahl und Tanz. Auf dem Tanzſaale befand
ſich einige Fuß über dem Tanzboden eine Luke, ver
ſchloſſen durch eine Thür, welche zugekettet war. Wäh
rend des Tanzes ſtieß mit dem Rücken der Arbeiter
Heinrich Müller gegen die ſich nach außen öffnende
Thür, die Kette riß, und der Tänzer ſtürzte rücküber
mit der Tänzerin in den Händen, aus der Luke der 2
Etage in den Hof auf das Steinpflaſter. Das Mädchen
iſt bereits an einem erlittenen Schädelbruch geſtorben.

London. Die Ausdehnung des Kohlenzruben
Unglückes in Wigan iſt jetzt ermittelt worden. 37
Menſchen ſind umgekominen, 30 derſelben haben ans
Licht gebracht werden können. Die 7 fehlenden Arbeiter
waren in einem Theile der Grube beſchäftigt, der, wie
man hernach fand, in Feuer war. An jedem Ende dieſes
Theiles haben Backſteinmauern errichtet werden müſſen
und ſo werden die 7 Leichen wohl auf immer den Blicken
der Oberwelt entzogen ſein.

S London, 16. October An den Küſten Englands
hat ein ſehr heftiger Sturm gewüthet. Es werden
viele Schifforüche mit zahlreichen Verluſten an Menſchen
leben gemeldet.

Aus Sardinien, und zwar ſpectell aus Cug
lieri (aſſari), laufen beſorgliche Nachrichten über die
dortigen Zuſtände der öffentlichen Sicherheit ein.
Man erzählt von einer über 60 Mann ſtarken Bande,
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die ſich zuſammengethan hat und demnächſt in Aetion zu
treten gedenkt. Nach dem auf Sardinien von den Bri
ganten angewandten Syſteme werden die Raubzüge zur
Nachtzeit unternommen, und mehrere Stunden vor Tages
anbruch haben ſich die Mitglieder der Bande dann wieder
derart zerſtreut, daß es ſchwer wird, ihnen auf die Spur
zu kommen, geſchweige denn der ganzen Bande habhaft
zu werden. Die Bandiren haben es hauptſächlich auf die
Beraubung der reicheren Eigenthümer in den kleinen

abgeſehen.
Schiffsunfälle. Den Statiſtiken des „Bureau Veri

tas“ zuſolge ſind im Auguſt d. J. 87 Segelſchiffe total
untergegangen. Der Flagge nach befanden ſich darunter
39 engliſche, 10 amerikaniſche, 9 franzöſiſche, 9 norwegiſche,
6 deutſche, 4 holländiſche, 3 ſchwediſche, 1 ſpaniſches, I
ſtalieniſches, eines der Republik Niearagua, eines der
Republik Ecuador, und 2, deren Nationalität nicht er
mittelt wurde. In der obizen Anzahl befindet ſich ein
Fahrzeug, welches als vermißt gemeldet wurde. An
Dampfern gingen 10 verloren und zwar 7 engliſche, 1
ſlalieniſcher, 1ſchwediſcher, und einer, deſſen Nationalität
unbekannt iſt. In dieſer Anzahl befindet ſich ein Dainpfer,
der als vermißt gemeldet wird.

(UrweltVögel und ihr Preis.) Das Frankfurter
Journ.“ erzählt Folgendes Der neulich in Solnhofen
aufgefundene verſte nerte Urvogel (Archaeopterys) iſt für
das „Freie deutſche Hochſtift“ in Frankfurt a. M. er
worben worden. Das erſte, noch dazu unvollſtändige
Exemplar dieſer G ttung (1861 gefunden) kam um den
Preis von 15,000 Mk. ins britiſche Muſeum, der neue
Fund aber, der das Urthier vollſtändig erhalten zeigt,
wurde trotz des geforderten enormen Preiſes von 36,000
Mt. für Deutſchland und reſp. Frankfurt erhalten.

Ein fromme GrandJury in Philadelphia, welche
vor Kurzem ein Weltkind wegen Fluchens in Anklageſtand

t e
vit, daß et m Auf der BerlinAnhalter Bahn bei Leipzig ließ

chten n ſt am Freitag Vormittag ein junger Rechtseandidat
ne Kus Berlin übe fahren und wurde auf der Stelle gerödret.
rn H. di Jm Leipziger Tageblatt“ ergeht ein Aufruf an
ſtatt wie alten Thomaner zur Veranſtaltung einer Feſt

men be feier bei Gelegenheit des Umzugs aus der alten in die
e men ingraue
ſtgen

verſehte, nahm die Gelegenheit wahr, nicht nur ſich
gegen den Verkauf geiſtiger Getränke am Sonntag zu

ſondern auch gegen die Verabreichung von

Altarwein beim Abendmahl zu remonſtriren, weil dadurch
die Trunkſucht befördert werde. Ob das wohl dieſelben
Geſchworenen ſind, die vor einigen Jahren den Gebrauch
der Kirchenglocken abſchaffen wollten, weil das Glocken
läuten die Sonntagsruhe ſtöre

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur.
In der Naturforſcher- Verſammlung in München

machte der Profeſſor Klebs aus Prag, ein hervorragender
Arzt, die Mittheilung, daß die Lungentuberkuloſe
die Folge eines eigenthümlichen Pilzes iſt. Jn einer
Sectionsſitzung hat er dieſe epochemachende Entdeckung
ſeinen Collegen vorgeführt und auch bei der Lungen-
ſchwindſucht, wie bei anderen Krankheiten des Herzens
der Nieren und anderer Körpertheile die Anweſenheit

ſor

Gerichtliche Entſcheidungen.
Vielen Leuten wird es ſchon paſſirt ſein, daß

ihnen Waaren, z. B. Bücher, Cigarren c. ohne Be
ſtellung ins Haus geſchickt worden ſind, und die Meiſten
nahmen an, daß ſie ſolchen unbeſtellten Waaren gegen
über abſolut keine Pflichten, d. h. ſich um das Schickſal
dieſer Gegenſtände in keiner Weiſe za kümmern hätten.
Ein hierauf bezügliches Obertribunalserkenntniß ſagt
aber, daß der mit einer ſolchen Sendung Bedachte nicht
berechtigt ſei, die anvertrauten Sachen unbeaufſichtigt zu
laſſen und dem Verluſte preiszugeben. Will man ſich
der Aufbewahrung nicht unterziehen, ſo muß man die
ſelben auf Koſten des Abſenders ſofort zurückſchicken,
oder, wenn die Abholung auf Aufforderung unterbleibt,
gerichtlich deponiren. Thut man dies nicht; ſo hat man
nach S 137, Dit. 7, Th. I des Allg. Landrechts auch als
bloßer Jnhaber die Pflicht, die Sachen zu eonſerviren
und die Verantwortung für den Verbleib derſelben.

Für Profeſſioniſten, die etwa unter der Ungunſt
der Zeiten zu leiden haben, wird eine in einem ſpectellen
Falle ergangene generelle Verfügung des hieſigen Kammer
gerichts vom 3. d. M. rückſichtlich der Zuläſſt keit von
Executionsmaßregeln auf Handwerkszeug umſomehr Ja
tereſſe haben, als die Anſicht des Kammergerichts von
der bisherigen Praxis der Executions Eommiſſton nicht
unerheblich abweicht. Nach dieſer ſind bekanntlich Gegen
ſtände, die zum perſönlichen Gebrauch des Shhuldners
und ſeiner Familie dienen, wobei das Handwerkszeug
eines Handwerkers mit einbegriffen iſt, von der Ab
pfändung ausgeſchloſſen. Das Kammerzericht hat indeß
entſchteden, daß, wenn die einem Profeſſioniſten nach
vorhergegangener magiſtratlicher Abſchähung bewilligten
Zahlungstermine nicht pünktlich innegeyalten werden,
nach S 96 Theil I Titel 24 Algemeiner Gerichrsordnung
die Abpfändung und der Verkauf des Handwerkszeu ges
ohne Weiteres zu erfolgen hat. Die Frage, ob das

Hundwerkszeug dem Exeqlenten zu belaſſen, weil es ihm
zur Fortſetzung ſeines Handwerks unentoeyrlich ſei, kann
nur dann erörtert werden, wenn derſelbe ſein Handwerk
in ſo geringem Umfange betreibt, daß er nicht im Stande
iſt, ſetnen Gläubigern von ſeinem Verdienſte Abzahlungen
u leiſten

Als Mater al zur Beurtheilung der Frage über
Beſtrafung des Contractbruchs dient eine Entſcheidung
des Ober Verwaltungsgerichts, daß ländliche,
für eine beſtimmte Zeit angenommene Arbeiter, auch
wenn ſie vom Arbeitgeber Koſt, Gehalt und freie
Wohnunz erhalten, nicht als Geſinde angeſehen Und be
handelt werden dürfen, da das geſeßliche Haustmerkmal,
das ſie zu Geſinde macht, die Zuſammengehörigkeit mit
dem Hausſtande, fehlt. Der Bruch des Verkragsverhält

niſſes kann alſo duech polizekliche gewaltſame Zuruück
führung nicht hergeſtellt werden.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaetlon dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

ſtands- Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 8. bis 14. Oetober 1877.

Eheſchließungen: der Fleiſcher Beyer u. M. A.
Brückner; der Lohgerber Koch u. C. F. Th. Rauwald;
der Ger.Actuar Koch aus Cölleda u. L. H. Th. Geels
dorf; der Bahnarbeiter Wieſe aus Halle a. S. u. C. Ch.
Herzau; der Orgelbauer Koch u. A. R. Pfündner; der
Stadt Hauptk.Executor Neuſchild, Wettwer, u. die geſchied.

Feuer Verſ.Dir. Scheibler, M. R., geb. Günzel aus
Görlitz. Geboren ein Sohn: dem Gürtlermſtr.
Planck; dem Hob. Beyer; dem Gasmſte. Richter dem
Geſchirrführer Dreſe; ein unehel. S. eine Töchter
dem Schneidermſtr. Krauſe; dem Meſſerſchmiedemſtr.
Baum dem Hob. Mettin; dem Hdb. Berger Ge
ſtorben: des Handelsm. Uhde S., 4 M., Krämpfe; des
Handelsm. Vogel S., 1 J. 2 M., Zahnkrämpfe; der
Maurer Weber, 59 J. 3 M. Herzſchlag; die Ehefrau
des Kaufm. Gaab, 52 J. 9 M., Herziähmung; die Eje-
frau des Hob. Kieſel, 33 J. 2 M., Lungenſchwindſucht;
der Strafgeſangene Hob. Schulze aus Selgau, 36 J. 9

M., Lungenſchlag; die verw. Schneiderinſtr. Ehkentraut,
70 J., Altersſchwäche, im ſtädt. Krankenh. des Friſeues
Scherr T., todtgeb.
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Bekanntmachung. Der Abdeckereibeſtzer M. Schil
linger beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück an der Clovbig
kauer Straße hier eine Roßſchlächterei anzulegen.

Jundem wir dies Unkernehinen gemäß S 17 der Ge
werbe Ordnung vom 21. Junt 1869 zur öffentlichen Kennt
niß bringen, fordern wir auf, etwaige Einwendungen
gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei uns anzu
bringen. Dieſe Friſt iſt für alle Einwendungen, welche
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präcluſiviſch.

Läuf erſchweine ſtehen zu vertaufen

Roſenthal Nr. 13.



Von Freitag den 19. October ab
ſteht ein Transport ſchöner hoch

tragender und neumilchender Kühe
zu Verkauf.

Merſeburg. Nur bherger,
Viehhändler.

Drei Läuferſchweine ſind zu ver
kaufen Amtshäusern Nu. I.

Logis- Bermiekhung.
In meinem Hauſe, Breiteſtraßze 8, iſt die herrſchaft

lich eingerichtete erſte Etage zu vermiethen. Auf Wunſch
kann Garten, ſowie Pferdeſtall dazu gegeben werden.

O. Schultze.
Bra. Magdeb. Hauerkohl,
friſche geräuch. große u. kleine Jachsforellen,

Kieler Fettbücklinge,
ruſſ. Hardinen

empfiehlt billigſt Guſtav Elbe.

n neJch zeige hierdurch ergebenſt an, daß
ich mit dem 1. November a. c. am hieſigen

Platze ein Rollfuhrgeſchäft errichten
e werde und bitte bei vorkommendem Be

darf um gefällige Berückſichtigung.
Hochachtungsvoll

Weyer, Hüterſtraße Ia.

De Neueſte in Solaröl- und Petroleum-
Lampen, als Häuge-, Tisch-, Wand-,

Hand- und Nacht-Lampen empfiehlt
H. Müller J. Schmaleſtr. Nr. 10.

Alle Arten emaillirte Koch-Geschirre und
alle in ſein Fach ſchlagende Artikel empfiehlt billigſt

d. O.
Kieler Speckbücklinge,

Kappel'ſche Bücklinge,
Teltower Rübchen

M. W l.Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich mein
Weißwaaren Geſchäft u. MaſchinenNäherei
von der Breiteſtraße Nr. 14 nach der Breiteſtraße Nr. 7
verlegt habe, und bitte das mir bisher geſchenkte Ver
trauen auch in meine neue Wohnung übertragen zu
wollen. M. Roſenhahu, Breiteſtraße Nr. 7.

empfiehlt

Merſehurg,
empfiehlt ſich zum:

An und Verkaufe
papieren,

Beleihung von

dienung.

Mersehburg.

Hankgeſchäſ,

Yroßer Schnikkwaaren- Ausverkauf
im Gasthof zum goldenen Hahn.

Kleiderſtoſſe in den beliebten Floconés ſchon von 50 Pf. an bis zu den ſchwer u tedender

façonirten Ripſen, glatte, geſtreifte und carrirte Kleiderſtoffe zu ſtaunend billigen Preiſen. n
Außerdem enthält das Lager eine große Auswahl in Umſchlagetüchern, Bettzeuge ſelten

und Leinwand, einen Poſten Filz-, Stepp- und Stoffröcke ſchon von 4 Mark an.
Bedienung ſtreng reell.

7

von Staats und Werth

zur Discontirung von Wechſeln, e
icherheiten,

Beſorgung von Couponbogen c.
unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Baſ

A

lade un
ſſſ inc

e

Mersehur

n re en

l Acht
I Dadung

Tanz Unterricht.
Mein Unterricht beginnt Montag den 22. d. M. im

Tivoli und zwar für die Damen Nachmittags 3 Uhr,
für die Herren Abends 8 Uhr.

Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Moss, Breite
ſtraße Nr. 22, noch jederzeit entgegen.

Mit Hochachtung
W. Hoffmann. Tanzlehrer.

Donnerstag den 18. und Freitag den 19. October 1877

zwei Concerte
der Herren

Neumann, 2VWetz, Aſcher, Schreyer,
Hémada und Dilhelmy,

Quartett- und Coupletſänger des Leipziger
Schützenhauſes.

Programm.eeschäfts- Anzeige9 S e 5Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um
gegend die ergebene Anzeige, daß ich mich als Gold
arbeiter hier Schmaleſtraße Nr. 26 nieder
gelaſſen habe.

Indem ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam
mache, erlaube mir zugleich mein Lager von Gold
Silber und Alfenidwaaren bei vorkommenden Fällen
beſtens zu empfehlen und ſtelle bei ſolider Arbeit die
dilligſten Preiſe. Achtungsvoll

l. Strasshburger.

Holinger Stahlwaaren,
Meſſer und Scheeren

in großer Auswahl empfiehlt

M. Hellwig.

O. SPreßkohlenſtein-Jabriß,

Neumarkt, Saalufer,berechnet bis auf Weiteres

13 Mark frei Haus,
ab Fabrik.

(üsten- Heringe

ſind eingetroffen. G. Wolf. e
WMagdeb. Sanuerkohl,

Steinöl à Liter 30 Pf.,
Solaröl 25empfiehlt

Landwehr-Geſang-Verein.
Heute Donnerstag Se Waru an

Salzknochen.

Träume auf dem Ocean, Walzer v. Gungl, Quartett.
Ein Freund der Terpſychore. Des Lebens Stimme. Der
Unzufriedene. Der Mondſchein ſchien ſchon ſchön. Mamſell
Pompadour und ihre Katzen. Serenade bourlesque. Das
Frauenherz. Ein Muſenbudenvorſteher. Nu is es voch
nach ſo. Biſt ja mein Stern. Mohrmann, Mahlmann,
Weißmann, komiſche Scene.

Morgen Freitag letztes Concert mit durchgehend
neuem Programm. Zum erſten Male kommt zur Auf
führung: Ernſt und Scherz im ſchönſten Melodien-
kampfe, Geſammtproductionen der vereinigten Lieder
tafeln zu Schnarrtanne zu Singſänghauſen. Humoreske
von Arxrrangement von Neumann.

Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf., Kinder 30 Pf.
Richard Nürnberger.

Bogtalrantzum Bischgarten.

Heute Donnerstag halte ich meinen Kirmeßſchmans.
Dazu empfehle ich eine reichhaltige Speiſekarte, guten
Wein, ff. Biere, do. Kirmeßkuchen nebſt einer guten Taſſe
Kaffee hiermit beſtens

NB. Auch findet dabei ein ſolennes Kirmeßtänzchen

ſtatt. Verd. Weise.Mehler's Restauration,
Gotthardtsſtraße.

Freitag den 19. d. M. von Abends 7 Uhr ab
Es ladet freundlichſt ein d. D.

NB. Meine heizbare Marmor- Kegelbahn iſt noch
einige Tage der Woche frei.

Geiſelſchlößehen.
Morgen Freitag Schlachteſeſt, Abende Well und

Bratwurſt. S r. E.Ammendorf.
Vorxläufſtge Anzeige!

Von Sonntag den 14. October a

Hrn e

z n n n. Einſilliam Hellwig
hat Jaſhennßren i veiſ
Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht. n un

Kaiſer Wilhelins-Halle, Merſeburg n g
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit ſucht valdiſf m n

Frau Clara Schultze, Breiteſtraße 9 n
Ein junges Mädchen, welches im Nähen geübt iſt ſind n tilſhen

ſofort Beſchäftigung bei H. Orxner, Wenn d
Ein en e noch die Schule beſucht wird e nchünhe

Morgen 1 Stunde zur Aufwartung geſucht vet(hoben
Gbotthardtsſtraſze 24, 3. Etage e ſt

wird ein Ammendienſt von einem kräftig nGeſucht Landmädchen. e en bei e n u
amme Fr. Jentzſch in Benndorf bei Körbisdorf e d

e dentenD c 93 F. on Affen
Für die liebevolle Behandlung und ſorgſame Anod hin e

nung des Kreisphyſikus Herrn Dr. Simon, mir d Wende
Schmerzen der erhaltenen Brandwunden zu mildern u
die Heilung zu fördern, ſage ich hierdurch beſondern Mht ab
meinen innigſten Dank. R. Naumann h ſek

Durchſchnittsmarktpreiſe n
vom 13. October 1877. m t

e i AnWeizen, pr. 100 Kilo 2210 Schweinefl., pr. Kilo hen
Roggen do. 17 16 Schöpſenſt. do. eheGerſte do. 19 42 Kalbfleiſch do heit
Hafer do. 17 Butter do. 2 an GErbſen, do 20 61 Fier, pro Schok r
Linſen do. 19 Bier, pro Liter hen e
Bohnen do. 26 55 Branntwein do h eKartoffelnpr. 100Kl. 3 75 Heu, pro 100 Kilo ei und
Rindfleiſch (von ddfleiſch (von der un derStroh, pro 100

Kilo rKeule) pro Kilo 120 eBauchfleiſch do. 10 inMarktpreis der Ferken i
in der Woche vom 7. bis mit 19. October m werth

pro Stück C Mark bis 9 Mark. ſt
i

Börſenverſammlung in Halle. rn
vom 16. Oetober 1877. v ha

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Court wen
Weizen 1000 Kilo, geringer 186 264 Mk. bez, ehe

rer 207 216 Mk. bez. ſeiner 219 225 i Mifeinſter bis 231 Mt. bez. lnRoggen 1000 Kilo, 162 168 Mk. bez., fein trocken n

bis 174 Mk. bez. nGerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179 189 M
bez., beſſere 192. 197 M. bez. feine und Chevali
200 207 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,75- 15,25 Mk. bez. WHafer 1000 Kilo, alter bis 180 Mk. bez. neuer t Wiſt

159 Mk. bez. I win nHülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, h
Mk. bez., Victorigerbſen alte 2592 268 Mk. bez. well h h

225 230 Mt. bez. eKümmel 50 Kilo, 42—44 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 37,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez. M dKleie Roggen 6,50 6 75 Mk. bez. Weizenſchaal

5,25—5,50 Mk bez. WeizenGrieskleie 6 Mk be
Heu 50 Kilo 3,25-3,75 Mk. bez.

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Den und Verlag von Hellig Rößner
Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez
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